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Das HotelAmadeus
Lesen Sie den Hotelprospekt.

das Einzelzimmer . das Doppelzimmer . der Fruhsttlcksraum . die Dusche ' das WC ' das
Schwimmbad . die Garage . der Biergarten . die Bar . der Fernseher . das Telefon ' das Bad

GenieJlen Sie lhren Aufenthalt in der
Mozartstadt in einem typischen Salzburger

Altstadthaus aus dem 15. Jahrhundert.

ZentraT, nur wenige Gehminuten von
den meisten S ehensw ilr digkeiten

und Festspielhdusern entfernt in der
FuJ\gangerzone gelegen, ist das

Hotel Amadeus der ideale Ausgangspunkt
filr Ihr en S alzbur g - Auf enthalt.

Hotel Amadeus, Linzer Gasse 43-45, 5020 Salzburg, Osterreich
www.hotelamadeus.at, Tel. +43-662-87 14 01, Fax 87 L4 017
E -Mail s alzbur g@hotelamadeus. at
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Hotel Amadeus
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Ein Hotel in Salzburg
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Der Tag beginnt mit einem reichhaltigen
F r ihsticksb uff et im Fni hs tui ck s r aum -
natirlich all inclusiv e !

Sie wohnen in gemitlich eingerichteten
Zimmern mit Fernseher, Telefon und
Dusche oder Bad/WC.

Ginstige Parkgarage ums Eck.

Zimmerpreise

Einzelzimmer:
Doppelzimmer:
Dreibettzimmer:
Appartement:

Hochsaison

53 EUR 68 EUR
87 EUR 130 EUR

i.O9 EUR 145 EUR
130 EUR 1.74 EUR

Frihsticksraum

-sp.es-h-"1 l-el.et 9lllgi-qg-t l-{glqt
Hotelberufe

i *"r, arbeitet im Hotel Amadeus?
I: EmpfangsL-t'EnrT. Zimmermddchen . Koch . Musiker . Hotelier . Ober
',, a. Judit Kovdcs empfdngt die Gdste. Sie ist EUpfanOSChefiU
i z. Valentina Ponte und Barbara Novakov6 riiumen die Zimmer auf. Sie sind

3. Toni Walketseder macht das Essen fur die Gdste. Er ist
', 4. Max Hinterleitner macht Zithermusik. Er ist

5. Herr und Frau Walketseder sind die Hotelbesitzer. Herr Walketseder ist
6. lan Mikulski serviert das Essen und bringt die Getrdnke. Er ist --.

Hiiren

Richtig R oder falsch F? Was sagt Herr Walketseder?

1. Das Hotel Amadeus liegt ruhig und zentral. l

2. Man kann fast alles zu FuB erreichen.
3. ln Salzburg gibt es keine Biergdrten.
4. Die Hotelrezeption organisiert Stadtfuhrungen fLlr die Gdste.
5. Die Hotelrezeption verkauft auch Konzertkarten.
5. Nicht alle Gdste sind im Hotel Amadeus willkommen.

Ot

Zimmer Terrasse
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LEKTION 7

-spres-hs+. I-:ler -sshrs"i9e-1" - -119-rel
Der Tag von Barbara und Valentina
O. Bitte lesen Sie.

Die Zimmermddchen Barbara und Valentina sind mride. Heute hat der Tag frrih angefangen. Um
5 Uhr sind sie aufgestanden. Hotelgdste sind abgefahren, Hotelgdste sind angekommen. Bar-
bara und Valentina haben die Zimmer aufgerdumt. Sie haben Betten gemacht und Handtlicher
ausgewechselt, sie haben die Fenster aufgemacht und die Zimmer geputzt. Jetzt trinken sie
Kaftee. Valentina hat Brezeln mitgebracht.

b. Was machen Valentina und Barbara jetzt gerade?

i i Sie arbeiten. i i Sie machen Pause.

C. Lesen Sie noch einmal und nummerieren Sie dann die Bilder.

l
-spreg-!-u+ !e!9+ 9!hIgiqgt !1-orqt
haben mitgebracht - mitbringen. Wie heif3en

1.

2.

3.

4.

gebracht
gemacht

gekommen

gefahren

briugcn
die lnfinitive?

mitgebracht
aufgemacht

angekommen

abgefahren

Infinitiv
ankommen

aitbringcn

_sp.eg_!gl L_e9_el 9!l,I9iq_er_r !19_r9l
Schreiben uhd verstehen: das Partizip Perfekt - trennbare Verben

Infinitiv
aufmachen

Partizip Perfekt

aufgcaacW

Partizip Perfekt

aufrdumen aufstehen

i
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auswechseln anfangen
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Arbeit und Freizeit LEKTION 7

.spres-h-"-! l-e!9! 9!l,rgi-qg-+ l19r9t1
Der Traum von Valentina
lm Traum hat sie alles falsch gemacht.
'1. lch habe die Tlrrspaufgenraeht.
2. lch habe die Fenster ausgewechselt.

3. lch habe die Betten aufgerdumt.
4. lch habe die Brezeln geputzt.

5. lch habe die Handtrlcher gemacht.

5. lch habe die Zimmer mitgebracht.

aufgerauut

.lplgS!_ql relel _q!!f-e_,q9_l t19I9l
Der Tag von Akiko
Akiko aus Japan schldft noch. Was hat sie gestern gemacht?

ffi ineinMuseumgehen
Souvenirs einkaufen auf den l(apuzirrerberg stEiEEfr

Fotos machen erst um 23 Uhr ins Bett gehen
den Film auswechseln Kaffee trinken

um22 Uhr ins Hotel zuriickkommen

o Akiko hat um 9 Uhr gefrUhstUckt. Dann ist sie auf den Kapuzinerberg gestiegen.

9prest,el ]-gp91 s9hr9-1q9-! tl9-r9tl
Und Sie?

Sprechen Sie im Kurs.
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ferngesehen
getroffen

eingekauft
vorbereitet

gefeiert
geheiratet

krank geworden Urlaub gemacht

geschlafen gearbeitet
gewaschen

angerufen

I
I

-t--------itt
I
I

heute
letzte Woche

im Jahr 2000

gestern
letztes Jahr

friiher

i----
i e1f
I

I

d!d
, '.- .

HJ

i lch habe heute ... i
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Arbeit und Freizeit LEKTION 7
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QR1.9heq Le99n Schreiben HoIgl,

Familie Kajewski fihrt nach Salzburg

Familie Kajewski aus Schwerin mochte Urlaub
in Osterreich machen. Heute stehen alle fruh
aul die Reise beginnt um 5 Uhr.10 Stunden
dauert die Autofahrt. Bei Leipzig und Nrirnberg
machen sie Pause. Die Eltern bestellen viel Kaf-
fee. Bei Munchen hdren sie den Wetterbericht
fur Salzburg: Schnrirl-Regen, eine Salzburger
Spezialitdt. Und Frau Kajewski hat ihren Regen-
schirm zu Hause vergessen. Endlich kommen
sie in Salzburg an. Aber jetzt findet Familie Ka-
jewski das Hotel Amadeus nicht: Herr Kajewski
hat den Stadtplan verloren. Sie fragen einen
Salzburger. Er erkldrt den Weg ins Hotel, aber
sie verstehen ihn schlecht: Die Osterreicher
sprechen nicht wie die Deutschen! Endlich ent-
deckt Jonas, der Sohn von Kajewskis, das Hotel.

Lesen Schreiben Horen

Schreiben und verstehen: das Partizip Perfekt - untrennbare Verben

ipf :Sl,el l-g_s91 !lhle,Qgl Hot:.1

Wie war die Reise von Familie
Kajewski?

Bitte erzdhlen Sie im Perfekt.

entdeckt. beggnnen. verstanden .
vergessen . erkldrt. bestellt.
verloren

i Oie Reise hat um 5 Uhr i

i b"gonnen. i

!.,'

Partizip Perfekt

trennbar untrennbar

Infinitiv
beginnen
bestellen
vergessen

i rartizip Perfekt

begonnen

Infinitiv
erkldren
verstehen
entdecken

_gptS.lql !eqq_! gstreiuel Hgl_ql O__3

Hiiren und sprechen: trennbare und untrennbare Verben

Wo ist der Akzent? Markieren Sie und sprechen Sie nach.

1. auf - steh - en ix, il
xbe-ginn-en

an-komm-en
ent-deck-en
auf-rdum-en
er-kldr-en
ver-steh-en
ab-fahr-en

2.

3.

4.

5.

6.

7.

B.

i-
I
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I
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I dreizehn

Familie Kajewski ist frtih
aufgestanden.
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Familie Kajewski ist frtih
aufgestanden.

_spf"eS.tt.l r-_elet - gqht_"tPef tl9'e'-, 91
Herr Kajewski hat reseruiert

Hdren Sie den Dialog. Nummerieren Sie die Sdtze.

i.. f Danke sch6n.
i.,...f Ja, ich habe im Mai mit Frau Walketseder telefoniert.
il i Guten Tag. Mein Name ist Kajewski.
1. ,1 Ah ja, stimmt. Die Chefin hat mich schon informiert.

Sie haben Zimmer '17. Bitte sehr; lhr Schlrlssel.
Viel SpaB in Salzburg!

i.....1 GruiB Gott, Herr Kajewski. Haben Sie reserviert?

t@"ffiA Sprechen Lesen Schreiben Horen'w.-ffiG1' Schreiben und verstehen:

@
I
I

i

das Partizip Perfekt - Verben auf -ieren

Infinitiv
reservieren

telefonieren

informieren

sptqg-4s.+...-r-e!q+ 9!hlgt-qg-t- -ll9r9l
Die Reise nach Salzburg

Jonas spricht mit Valentina. Ergdnzen Sie.

entdecken .aufsteffi spielen schlafen steigen vergessen
abfahren gehen telefonieren finden warten verlieren regneir

1. Wir sind ganz truh dLfgcstaUden und ins Auto -------- --------------, nur Papa nicht.

2. Erhat mit Onkel Hans Onkel Hans hat ndmlich unseren Hund.

3. Und dann sind wir endlich

4. Wir Kinder haben und Karten ______________ _ ..____, aber die Reise war so langweiligl

5. Einmal ist Mama aufs Klo -----., da haben wir ganz lange

6. Zuerst haben wir unser Hotel in Salzburg nicht

7. Papa hat den Stadtplan und Mama war sauer.

8. Es hat ------ und Mama hat ihren Regenschirm

9. Dann habe ich aber das Hotel --------

74i
I
I
I

vierzehn

LEKTION 7

Partizip Perfekt

reseNicrr.

-------+
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An der Rezeption

iX
1.

2.

3.

4.

5.

6.

@ il::ffi: -:;; I ;T ;1T;, Hi",:3;, ",,
Bitte kreuzen Sie den richtigen Satz an.

a. Marlene hat reserviert.
b. Marlene sucht ein Zimmer ftir zwei Ndchte.
a. Sie braucht ein Einzelzimmer.
b. Sie braucht ein Doppelzimmer.
a. Sie mochte ein Zimmer ohne Bad und WC.
b. Sie mochte ein Zimmer mit Bad und WC.
a. Das Zimmer ist mit Blick auf die Stra8e.
b. Das Zimmer ist mit Blick auf den Hof.

. a. Marlene bucht zwei Ubernachtungen mit Halbpension.
b. Marlene bucht zwei Ubernachtungen mit FrLihsttjck.
a. Sie hat viel Gepiick.
b. Sie braucht keine Hilfe. Sie hat nur einen Koffer und eine Tasche.

Sprechen Lesen Schreiben Holql
Die Zimmersuche
0.. Schreiben Sie einen Dialog.

Nein, leider mit glick auf die Straf3e. Aber es ist ruhig.
Nein, nur mit Friihstiick. Guten Tag, haben Sie noch ein Zimmer fiir eine Nacht frei?

Bitte schon. Hier ist Ihr Schliissel, Zimmer 5.

Mochten Sie die Ubernachtung mit Halbpension? Gut. Das nehme ich.
@ Nein, ein Doppelzimmer, bitte. Danke.

Mit Bad und WC. Ist das Zimmer mit glick auf den Garten?

Ja, brauchen Sie ein Einzelzimmer? Mit oder ohne Bad und WC?

A
-6 u pfs-vg s q \e-f-, -6 r i-Q -Q 

qff , b-i1t-c- sehr?

-r- q q r ! st'. htqtE n-l 4 9, -.. --

b. Spielen Sie Dialoge im Kurs.

Ii____ -----r-
' funfzehn i fSt-

D--------
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Sprechen Lesen Schreiben

lm Speisesaal

Horen Sie und schreiben

1. Tisch Nr.

2. Tisch Nr. 4. Tisch Nr.

Sprechen Scnreiben Horen

Wer sitzt wo?

Suchen Sie die Personen auf dem Bild.

'1. Der Mann mit dem Musikinstrument sitzt an Tisch

2. Die Touristinnen mit den Fotoapparaten sitzen an

3. Die Frau mit dem Hut sitzt an Tisch

Tisch

4. Die Frau mit dem Handy und der Sonnenbrille sitzt an Tisch

5. Das Paar mit dem Hund sitzt an Tisch -----
5. Die Familie mit den Kindern sitzt an Tisch

tt-g'er Q9:-e

Sie die Tischnummer auf.

3. Tisch Nr. .--

76 sechzehn

LEKTION 7

#

                                                                   

6



Im Speisesaal LEKTION 7

|preg-[q_! !e991 _s9[9iu9n uqlql
Schreiben und verstehen: mit + Dativ

m mit "dc-tttt---.Hut i mit ciYrcu Hut
I

mit __-- Sonnenbrille i mit eine - - Sonnenbrille

n mit Handy i mit _-__________ Handy

PI mit Kindern j mit Kinder-- ---
I
I
I

@
I
I
I
I
I
I
I
I
I

W@
-spres-hsl -Lers+ 9glttsi-!s-! usrql
Wer ist im Speisesaal?

Ergdnzen Sie bitte.
1. Ein Mann mit eincu_t [4aSikLUStfuaent
2. Ein Mann und eine Frau mit
3. Eine Familie mit zwei
4. Marlene Steinmann mit

und mit
5. Zwei Touristinnen mit

lprgchg1 Leleq _qqhtgj_qgl H9r-qq
ln den Urlaub fahren
O. Womit?

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

I

I
!
I
I

I

@
I

I

I

I

der Zug
das Fahrrad

das Schiff
der Bus

das Flugzeug das Auto

in den Urlaub nach Australien
in die Sprachschule

ins Biiro
in die Schweiz nach Deutschland I

@ Womit fahren Sie in den Urlaub? o lch fliege mit dem Flugzeug.

b. nnit wem?

mit meinem Bruder . mit meiner Freundin . mit unserem Kind . mit unseren Eltern .
mit unseren Freunden . mit meinen Kindern . mit meiner Schwester . mit unserem Freund

itt
I

I

siebzehn
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LEKTION 7 An der Rezeption

An der Rezeption. Bitte kombinieren Sie.

1. I C Haben Sie noch ein Zimmer frei?
z. t Wie lange mdchten Sie bleiben?

l. lst das Zimmer mit Blick
auf den Garten?

4. Haben Sie reserviert?
5. , ttttochten Sie Ubernachtung

mit Frulhstrlck?
6. i Mit oder ohne Bad und WC?

7. i Brauchen Sie ein Einzelzimmer
oder ein Doppelzimmer?

Nein, ich nehme Halbpension.
Ja. Es ist ruhig und mit Blick
auf den Garten.

c. Einzelzimmer oder Doppelzimmer?

d. Mit Bad und WC bitte.
e. Ein Doppelzimmer bitte.

f. lch bleibe bis Donnerstag.
Zwei Ndchte.

g. Nein. lch habe nicht reserviert.

a.
b.

@ Ein Tourist in Heidelberg. Bitte schreiben Sie.

Sie sind in Heidelberg im Urlaub. Sie suchen ein Einzelzimmer mit Bad und WC fr-lr zwei Ndchte.
Sie haben nicht reserviert und mochten Ubernachtung, FrLihstuck und Abendessen. Sie haben
nur einen Koffer.

Guten Tag.

l! a b-e n $ i e no-lh c i n Zi u ucr fre i ? - -

Ja, wir haben noch ein Zimmer frei. Haben Sie reserviert?

1.

2.

o
&l

e
&

o
s
o

&

o
t*]

o
&

o

Einzelzimmer oder Doppelzimmer?

Moment bitte. Ja. Wir haben noch ein Einzelzimmer mit Bad und WC, aber mit Blick auf
die Stra8e. Wie lange mochten Sie bleiben?

Nur Ubernachtung mit FrLihstLlck?

6.

7.

Sehr gut. Hier ist der Schlussel, Zimmer Nr. 103. Brauchen Sie Hilfe ftlr das Gepiick?

Viel SpaB in Heidelberg.

zweiundneunzig

Im Speisesaal LEKTION 7

O Neue Gdste sind im HotelAmadeus angekommen. Bitte erginzen Sie.

I Alle Kofferstehen an der Rezeption. Marlene Steinmann, Jonas Kajewski und AkikoTashibo
aus Japan suchen ihre Koffer.

die Banane . Filme (Plural) . das Kinderbuch . das Worterbuch . die Kamera
Salzburg . die Visitenkarten (Plural) . die Zeitung . die Handtucher (Plural) '
FuBball

'1. Der Koffer _!,t4it-,.----.-- 2. Der Koffer 3. Der Kofier

ist von ist von ist von

. das Buch tiber
die Flote . der

@ Bitte kombinieren Sie.

d Mit wem telefoniert Herr Walketseder?
Womit spielt Julia Kajewski?
Womit fliegt Martin Miller nach London?
ttltit wem spricht Frau Kov5cs?
Womit fotografiert die japanische Touristin?
Mit wem arbeitet Valentina Ponte?

1.
2.
3.
4.
5.
6.

a.
b.
c.
d.
e.
f.

Mit einer Kamera.
Mit Barbara NovakovS.
Mit seiner Schwester.
Mit ihrem Ball.
Mit dem Flugzeug.
Mit einer Touristin.

funfundneunzig 95

7/-----'
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funfundneunzig 95
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Hffi
Effi

Proiektgruppe 1: Alik, Sonya und Shiiun beobachten StraBen und Pldtze

Beschreiben Sie das Foto. Was kdnnen Alik, Sonya und Shifun auf dem Hauptmarkt sehen?
Was glauben Sie: Was kann man hier alles machen?

-spreg-ll,"l -relel -qshrglq9-! !l9r9t
Auf dem Hauptmarkt in Niirnberg
Was machen Alik, Sonya und Shijun wo genau?

c Sie machen lnterviews
Sie sitzen
Sie essen BratwLirste
Sie warten
Sie trinken Limo' Sie fragen die Leute

ffiffi
rE

ffi

I

1.
2.
3.
4.
5.
6.

a. an der Haltestelle.
b. an den Marktstdnden.
c. am Brunnen.
d. an einem Bratwurststand.
e. auf einer Bank.
f. im Caf6.

22 zweiundzwanzig

{@1:rr:T:

ffi
F

f
g
t!q;
T
=It

@

Es gibt viele
Marktstdnde, ...

Die Leute hier gehen
spazieren, ...

L

I Straf3en und Pliltze il Niirnberg i

Hffi
Effi

Proiektgruppe 1: Alik, Sonya und Shiiun beobachten StraBen und Pldtze
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-spreg-ll,"l -relel -qshrglq9-! !l9r9t
Auf dem Hauptmarkt in Niirnberg
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ffiffi
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ffi
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22 zweiundzwanzig

{@1:rr:T:

ffi
F

f
g
t!q;
T
=It

@

Es gibt viele
Marktstdnde, ...

Die Leute hier gehen
spazieren, ...

L

I Straf3en und Pliltze il Niirnberg i
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,spre:.1s.! 1-e99r s"rh{91!sl Igrqn
Schreiben und verstehen: die Priposition en ouf, on, in + Dativ

bestimmter Artikel unbestimmter Artikel

m an -deta . Brunnen an ------------ Brunnen

\MO?

Pl an Marktstdnden ' an Marktstdnden

lpfeg_llSl I-e:_e! i!t l9j_!9tt
Wo macht man das?

Horen

der Markt die Grof3stadt die Fabrik die Haltestelle
das Restaurant

das Btro der Laden
das Dorf

die Wohnung
der Bratwurststand

der Brunnen

das GeschAft
der Bahnhof

das Caf6

1. essen: iu C_afL,_iu &cs_fauU!.tr._...._.
2. warten:

3. einkaufen:
4. arbeiten:
5. wohnen:

e -sptg.r,,el !9s91 lclrrqiPq" +tglqt @1: _?_q

Wo sind die Leute?

0. Bitte h<iren Sie.

das Restaurant. deF+v+arktpfatZ. ein Bus . ein Geschiift . dieTouristen-lnformation .

eine Haltestelle

duf olca ttdrktpldtz 3. -. -- . 5.

4.__ 6.

1.

2.

Idreiundzwanzis. i 23el

b. Sprechen Sie jetzt noch einmal riber das Bild.

f .rf . Bank I urf _. _ ,, B?nf
ln in ,dg-tu. =---_------ ,,Ca-f6 t:in c!n.q-t4y, Ca_f6

Ein Bus wartet an
der Haltestelle.

Stra8en und Pldtze in Nrirnberg

i

@ s.p.,qslsl lqrgt. qglre,lel Illtg,l. o?-1:?9
Andere Orte in der Stadt

0.. Wohin wollen die Leute? Bitte schreiben Sie die Dialognummer auf.

b.

die Fahrschule
der Friseur
der Flohmarkt

Was ist wo? Bitte verbinden Sie.

c Der Friseur ist
Der Kindergarten ist

Das Behindertenzentrum ist

Die Fahrschule ist
Das Fitness-Studio ist

Der Flohmarkt ist

der Kindergarten
das Behindertenzentrum
das Fitness-Studio

geradeaus, an der zweiten Kreuzung links.
rechts, an der zweiten Kreuzung links,
dann die dritte StraBe rechts.
rechts, an der zweiten Kreuzung rechts,
dann links auf der rechten Seite.
rechts, an der ersten Kreuzung links.
rechts, an der zweiten Kreuzung rechts,
dann an der Ampel rechts.
links, geradeaus, an der Ecke rechts.

EN

a.
b.

d.
e.

4.
5.

schu/gasse ry
w
uptm aIG

Kaiserstr'

24 vierundzwanzig

Adlerstr.

..,- - - - - - - +

ffi
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Stra8en und Pldtze in Nrirnberg

i

@ s.p.,qslsl lqrgt. qglre,lel Illtg,l. o?-1:?9
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EN

a.
b.

d.
e.

4.
5.

schu/gasse ry
w
uptm aIG

Kaiserstr'

24 vierundzwanzig

Adlerstr.

..,- - - - - - - +

ffi

I

O i;i;;Ji; ;f;T;;oi 
n'u'o'" Horen

Sprechen Sie im Kurs.

Entschuldigung, wo ist
der Flohmarkt?

'..1

lptg.t "l le_rel iS_iUepen u<i19.1 @ Zl
Hiiren und sprechen: m oder n?

Hriren Sie genau und kreuzen Sie an.

am Bratwurststand
im Garten

an den Bratwurststand
in den Garten
auf den Marktplatz
in den Schreibwarenladen
auf den Flohmarkt
in den Supermarkt

Wohin gehen die Leute?

Sie geht

1.
2.

Wo und wohin?
?. Hdren Sie bitte die Handygesprdche und notieren Sie.

das Buro . das Restaurant. die Fahrschule . der Supermarkt . der Flohmarkt - das
Schwimmbad . der Sportplatz . der Kindergarten . das Kino . das Arbeitsamt . der Bus .
das Kaufhaus

3. auf dem Marktplatz
4. im Schreibwarenladen
5. auf dem Flohmarkt
6. im Supermarkt

Wo sind die Leute?

1. Sie ist _-_-_---__-_

2. Er ist
3. Sie ist
4. Er ist

Er geht

Sie geht
Sie gehen

C. Wo sind Sie? Was machen

i lch schwimme gerade. i

'..1

Sie gerade?b. wotrin gehen Sie?

izs
I
I

funfundzwanzig

lch m<ichte schwimmen.
lch gehe ins Schwimmbad.

lch mtichte einen Salat
kaufen. lch gehe ...

Du bist im Schwimmbad.
lch lerne gerade Deutsch.

                                                                   

11



I

O i;i;;Ji; ;f;T;;oi 
n'u'o'" Horen
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der Flohmarkt?

'..1

lptg.t "l le_rel iS_iUepen u<i19.1 @ Zl
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C. Wo sind Sie? Was machen
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'..1

Sie gerade?b. wotrin gehen Sie?

izs
I
I

funfundzwanzig

lch m<ichte schwimmen.
lch gehe ins Schwimmbad.

lch mtichte einen Salat
kaufen. lch gehe ...

Du bist im Schwimmbad.
lch lerne gerade Deutsch.

io

@

2.

3.

4.

5.

6.

LEKTION 8 Stral3en und Plttze in Nurnberg

Was machen die Leute? Schreiben Sie die Fragen.

t. NOhnSt olu AOeh in qlef .kOfAgASSe ! ._ Ja, ich wohne noch in der Korngasse.

Die Kinder spielen auf dem Fu8ballplatz.
Hans arbeitet in einem Restaurant.

Nein, ich mdchte heute nicht ins Theater gehen.

Marlene geht in die Volkshochschule.

Tim ist in die Stadt gefahren.

Sonya sucht eine BHckerei

?. Bitte lesen Sie.

Sonya Entschuldigung, gibt es hier eine Bdckerei?
Frau Hansen Eine Bdckerei? )a, klar. Gehen Sie geradeaus und an der zweiten Kreuzung links.

Sonya Gut. lch gehe geradeaus und biege an der zweiten Kreuzung nach links ab.
Frau Rabe Hallo? Sie suchen eine Bdckerei? Da m[issen Sie an der zweiten Kreuzung rechts,

nicht links.
Frau Hansen Wie bitte? Nattirlich muss sie links.

Frau Rabe Aber nein. Links ist die Albrecht-Duirer-Stra8e, die Bdckerei Di.jring Iiegt in der
Korngasse.

Fra.u F{ansen Ja, aber es gibt hier zwei Bdckereien. lch gehe lieber in die Bdckerei Fischer.

b. Wrr ist richtig? Bitte markieren Sie.

'1. Sonya gehtgeradeaus und biegtan derzweiten Kreuzung links ab. Sie ist in der...
Korngasse.

r Albrecht-Durer-Stra8e.

2. ln der Albrecht-Drlrer-Stra8e liegt ...
i , die Bdckerei Dtiring.
i I aie Bdckerei Fischer.

Sie sind Tourist in Nlirnberg. Was sagen oder fragen Sie?

f. i;l Sie haben eine Frage

3.
4.

2. Sie suchen das Albrecht-Dllrer-Haus.
:::::i Sie haben keine Uhr.

Sie verstehen ein Wort nicht.
r Eine Touristin aus Japan fragt nach dem Weg.

6. Sie sind in einem Caf6 und mochten bestellen.
Z. Dann mochten Sie bezahlen.

a. lch mochte zahlen.
b. Wo ist das Albrecht-DLirer-Haus?
c. Einen Kaffee mit Milch bitte.
d. Wie spdt ist es?
e. Entschuldigung, ich habe eine Frage.
f. Entschuldigung, ich verstehe nicht.
g. Tut mir leid, das wei8 ich auch nicht.

hundertvier704
:.ir'.- - - - - - - +

                                                                   

12



:11i11-T1 :iIi:ti 1t11::re *ll:.T: m---

@ Herr Eder bringt die Post. Wohin geht er? Beschreiben Sie den Weg.

lrw
| 

^rt,ktchulc 
Jid

| \dl"rstr. r+| 9oqo2 Nirnbcrq
i

Er gehf naoh [inls,"dann
d i e .e rs.fe. $ra? e re ohts
ln olic Kaiscr.sJr.a1c- und

. dann I n d-i e-.zwe-ifc- -,ttr-a A e

link. Sann koaat er iq

tElt,,,
Sonyd Mdrkicwicz
Fihdclgdssc i3
ga+oz I'tirnbcrq ,

\7

.di.e..fiqllcrstraAe,

hundertfunf i 105
I

rrTt

s"hrlsffi, l
=o(sE.
S H sachsgasse
f:.::

m3

%w$lww
frF

l,,.
I
L--

7o:)
(.oa

F,ode/n
vcrsset

,o
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@ .s-plg. i-,-q 9 . ! g t :l " " 9"q I. t g:9 e l - " -H-glel
Projektgruppe 2: f ulia und lffy machen ein
lnteruiew in Annas Laden

EI. Lesen Sie das lnterview mit Anna Gtincel.

Ja, der Anfang ist nicht leicht gewesen. lch
habe 1998 allein begonnen. Nur sehr wenige
Leute haben meinen Laden besucht und nur
wenig haben etwas gekauft. Aber meine Kun-
den sind immer zufrieden gewesen und haben
Werbung frir mich gemacht. So sind es immer
mehr geworden.

Deshalb sind wir jetztzuzweit Seit Herbst2001
arbeitet auch Frau Sommer im Laden. Unsere
Kunden sind Frauen, viele so 30-40 Jahre alt
aber auch Gro8mritter! Wir verkaufen schone
Secondhand-Kleidung.

Unsere Spezialitdt ist: Wir 6ndern die Kleidung!
Denn Frau Sommer ist Schneiderin. Sie dndert
Jacken, Mdntel, Hosen und Rdcke. Blusen dn-
dert sie nicht so oft. Aber wir produzieren kei-
ne Kleidung. AIles ist aus ,,zweiter Hand". Und
wir verkaufen auch Pullove6 T- Shirts und sogar
Schuhe!

Unsere Kleidung ist sehr schon und nicht teuer.
Und das Design ist oft individuell. Frau Sommer
ndht ausgezeichnet: Die Kleidungsstticke pas-
sen spdter genau. Deshalb verkaufen wir heute
wirklich gut.

Julia und lffy haben viele Fragen
vorbereitet. Welche Antworten finden
Sie im lnterview? Markieren Sie.

Xl Wie lange gibt es den Laden schon?
I Wie viele Stunden arbeiten Sie am Tag?
i tst lhre Arbeit anstrengend?
j Wer sind lhre Kunden?
i Was ist ihre Spezialitdt?
i Warum kaufen die Kundinnen hier?

b.

1.
2.
3.
4.
5.
6.

C. Einige Kleidungsstticke von Julia: Welche kennen Sie?

{}

26 sechsundzwanzig
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I

In Annas secondhand-Laden t:il:T: -G)

i:

lffy und Julia probieren gern Kleider in einer Boutique an

Bitte hciren Sie den Dialog und nummerieren Sie.

r Grd8e 38. lch gehe mal in die Umkleidekabine.
- Es passt genau!
lfty, wie findest du das Kleid?
'150 Euro.
Schau mal, hier gibt es das Kleid auch in Gelb.
Oh je! Das ist viel zu teuer fr-lr mich.
Gelb finde ich nicht so toll. Was kostet das
Kleid riberhaupt?
lst es nicht zu klein? Welche Grd8e hast du?
Super.
lch probiere es gleich an.

Internationale GroBentabelle

XSSMLXLXXL
Frauen 32ll+ 36lls 40142 44146 48lSo 52154
Mdnner 40142 44146 48lSO 52lSt+ 56158 60162

_spreg,!el !eqSl 9:lteiuert HoIgl
Schreiben und verstehen: welcher, welche, welches, welche

hellblau

dunkelblau

weif3

schwarz

gelb

rot

braun

grau

gri.in

PI

Schuhe?

_QptqSt ql I,9s91 !ch19!b9n uqtql
lm Bekleidungsgeschdft
?. Wer sagt was? Bitte ordnen Sie.

Welche Farbe? . Umtauschen geht nur mit Kassenbon. . lch suche einen Pullover. - Was
kostet der Pullover? . Welche Gro8e haben Sie? . Wo kann ich den Pullover anprobieren? .

Bitte bezahlen Sie an der Kasse.. Mochten Sie den Pullover anprobieren?. Kann ich
helfen? - lch hiitte gern einen Pullover: - Kann ich den Pulloverauch umtauschen?

1. Verkdufer/Verkduferin: -----_ --_ 2. Kunde/Kundin:

b. Aifte spielen Sie Einkaufsdialoge.

I

I

- - - - -t-
Isiebenundzwanzis I

9l
I

ryEp
;;
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In Annas Secondhand-Laden LEKTION 8

b.
1.

2.

3.

4.

Schreiben Sie die Fragen.

o Nelohen.tlantel nchacn $te?
o

lch nehme den Wollmantel.
Sie probiert die Sommerbluse.

Er sucht die AutoschlUssel.

Sie reservieren das Schlosshotel.

Wir mochten den Schokoladenkuchen.

lch mache den Deutschkurs mit
Frau Seyfried.

VerkHufer / VerkHuferinMia!ir
l1
i'--'i
l-----:ii
i,,,i4""-ilii't

o
o
o
o
o
O

1. Welche Farbe hdtten Sie gern?
2. lch brauche eine .lacke.
3. Welche Gro8e haben Sie?
4. Wollen Sie den Pullover anprobieren?
5. Haben Sie den Rock in Gro8e 40?
5. lch suche eine Hose in Rot. Gibt es so etwas?
7. Das Kleid passt leider nicht.
B. Tut mir leid. Die Hose haben wir nur in Blau.

O wer sagt was? Kundin oderverkduferin?

Bitte ordnen Sie den Dialog.

Ja,erpasstgut..WaskostetderRockdenn?...Gerne,wel-
che Grd8e brauchen Sie? . Wie finden Sie ihn? - Welche Farbe hdtterr Sle d6nn gerd. Ach,
ich wei8 noch nicht. . Hier sind die Umkleidekabinen. . Schwarz. Vielleicht auch dunkelgrun.

huten Tag,.l.oh suohe ainen &ook,

N e lo he E a rh c " h atl-e a.$ ! e - -de-nn -ge r-n?

"ffi*t.ffi,,ffi {, Sminw-,ffi,iw*{m..ffiffi,3W

Hm, mal sehen. Der hier ist schwarz.

Nicht schlecht. Kann ich ihn anprobieren?

Kundin

. Verkiiuferin
Kundin

Verkiiuferin
Kundin

VerkHuferin
Kundin

Verkiiuferin
Verkduferin

Kundin
VerkIuferin

Kundin

Gro8e 42.

Bitte sehr.

Und? Passt er?

115 €.

----+
Ir fuundertneun i fOg| |
I I
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Mein Vater kaufte sich ein Haus...

Mein Vater kaufte sich ein Haus.
An dem Haus, da war ein Garten.

In dem Garten war ein Baum.
Auf dem Baum, da war ein Nest.

In dem Nest, da war ein Ei.
In dem Ei, da war ein Dotter.
Im Dotter war ein Osterhase,

Pass auf, der beißt dich in die Nase!

Volksgut

Frohe Ostern!
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, Die Zeche Helene LEKTION 10
I

I_i____ _"rEIl'miffiJ
O ii;;T;-;ffi-aTl;;jkl j;;ffii in derZeche He,ene W*

; H_<iren S]e und nummerieren Sie. &gW

@

Prost, Herr Grabowski.
lch komme zwei- bis dreimal pr<
ins Fitness-Studio.
Was machen Sie denn hier?
lch treffe meine Kollegen von frr

z Was fur eine Uberraschungl
lch arbeite in Essen.
Also, zum Wohl, Frau Schmittkel

Mochten Sie etwas trinken?
Prost, Herr Grabowski.
lch komme zwei- bis dreimal pro Woche
ins Fitness-Studio.
Was machen Sie denn hier?
lch treffe meine Kollegen von frr.iher.

_9p_tg_._|,-el"_!F-s_9_t-__!-c-b_r_giP"g_l_--t1-o_."e1

Was machen Sie denn hier?

E[. Arbeiten Sie zu zweit. Wdhlen Sie eine Situation
und schreiben Sie einen Dialog.

1. Sie treffen' jemanden aus lhrem Sprachkurs
zufiillig auf dem Markt.

2. Sie treffen eine Kollegin oder einen Kollegen
von frtiher zufallig in einer Kneipe.

3. Sie treffen eine Freundin oder einen
Freund zufiillig auf einer Party.

.so eiu Zufatt!

b. Spiel"n Sie den Dialog im Kurs vor.

siebenundvierzig

t.
I

-t- - - - - - - -iqt
I
I
I

Arbeitest du
immer noch

bei ...?

lch habe Sie ja schon ewig
nicht mehr gesehen!

Was fiir eine
Uberraschung!

I

: , = -:---l Lesen Schreiben

Kerstin Schmittke und Otto Grabowski in der Zeche Helene

Hciren Sie und nummerieren Sie.

Mbchten Sie etwas trinken?
Prost, Herr Grabowski.
lch komme zwei- bis dreimal pro Woche
ins Fitness-Studio.
Was machen Sie denn hier?
lch treffe meine Kollegen von frriher.

7 Was fLlr eine Uberraschung!
Ich arbeite in Essen.
Also, zum Wohl, Frau Schmittke!

Lesen

Was machen Sie denn hier?

EL. Arbeiten Sie zu zweit. Wdhlen Sie eine Situation
und schreiben Sie einen Dialog.

1. Sie treffen jemanden aus lhrem Sprachkurs
zuf;illig auf dem Markt.

2. Sie treffen eine Kollegin oder einen Kollegen
von fruher zufiillig in einer Kneipe.

3. Sie treffen eine Freundin oder einen
Freund zufiillig auf einer Party.

$o ein zufall!

Spielen Sie den Dialog im Kurs vor.

siebenundvierzig

Die Zeche Helene LEKTION 10

6\J

o

letzter Zeit so r"ru*aL

lch habe Sie ja schon ewig
nicht mehr gesehen!

Was ftir eine
Uberraschung!

Wie geht es lhrer
Familie?

Arbeitest du
immer noch

bei ...?

Wohnen Sie
immer noch ...?

I Erz5hten Sie I Wie geht es dir I
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Sorechen Lesen Schreiben Horen

Eine Anzeige von Lebensmittel Alak

?. 5 Bilder.
Bitte nummerieren Sie.

i I die Packung
i T der Kasten
i, ,j die Schachtel
i i die Oose
i I das Glas

Span. Kopfsaiat, Strick € 0,55
Bananen, Ikg € 1",19

Dtsch. Bodenseedpfel,l kg € 0,99
Tirk. Tomaten, l kg € 1,55
Orangen,lkg €0,99
Sieglinde-Kartoffeln, 10 kg € 2,99

Jacobs-Kronung-Kaffee, 500 g €3,99
Oliven in Dosen, 1/2 kg € 1,,49

Himalaya-Reis,S-kg-Packung € 4,45
Meh1,1--kg-Paket € 0,40
Merci-Pralinen, Schachtel ----- € 1,,49

Putenschnitzel,l,OO g € 0,69
Lamm-HackJleisch,l kg € 6,99

Schafskiise,SOO g, € 4,99
H-Milch,3,5 "l Fett, L-1-Tite € O,49

Natur-Joghurt,SOO-g-Glas,----. € 1,90

Qualitritsbutter, 1./2 Pfd € 1,05

Traubensaft,
Kasten (1,2 Fl), m. Pfand € L2,99
Franz. Natur-Wass er, 1,5-1-Fl € 0,79

Sie kaufen ein. Was sagen Sie?

100 Gramm Kdse, bitte.
lch mochte bitte ein Kilo Tomaten.
lch h6tte gern ein ...

3. akg (=

4. 3Pfd. (=

il= *+

b. W"= bedeuten die Abktirzungen?

das Pfund . der Deziliter' das Gramm '
das+e.t<agra-rrrm ' der Liter' das Kilogramm

t. 1.0 dag (= 1D_ckdgf"dut44-U0 Afiaa- ." )
2.Lt (= )

5. 10os (= )

6. 1.dt (= )

_sptg.r_,ql _!9t9n 9qhlglpg! HQlqq

Eine Werbeanzeige

0. Lesen Sie die Anzeige. Fragen Sie.

o Wie viel kostet I Kilo Bananen?
1 Kilo Bananen kostet 1,19 €.

o Wie viel kosten ...?
... kosten ... €.

sol
I
I
I

finfzig

A
LEKTION 10

Lebensrnittetr Alak
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Lebensmittel Alak LEKTIoN 10

lpreg_llul -L=el.+ gghtS_,!9n I1i,I9r_I @ 1_1

Herr Krause kauft ein

i Oarf es etwas mehr sein? . Kann ich bitte
lrr.ti eineTrjte haben?.M
i ettqrassetn'2. Geschnitten oder am Strick? .i etvvas-*thr. Geschnitten oder am Strick?

Hriren Sie den Dialog und ergdnzen Sie. Haben Sie sonst noch einen Wunsch?

Frau Alak Guten Tag, Herr Krause! Was bekommen Sie?

Guten Tag, Frau Alak. lch hdtte gern ein Kilo Birnen. Sind sie denn auch reif?

Frau AIak Ja, und sut3t Qafl es Sonst nOCh efwa: Sein?
Bitte noch'100 Gramm Appenzeller Kdse.

Frau Alak
Am Strick, bitte.
Ah, jetzt sind es 135 Gramm.

Ja, gern.

Herr Krause

Frau Alak
Herr Krause

Frau Alak
Herr Krause

Frau Alak.
Herr Krause

Frau Alak
Herr Krause

Danke, das ist alles.

3,49€, bitte.

Natrlrlich, macht'10 Cent. Also, auf Wiedersehen und sch6nen Abend noch!

Danke, gleichfal ls! Tschtis!

o

Sprechen Lesen

Eine neue Kundin bei Lebensmittel Alak
Was h<jren Sie wirklich? Bitte korrigieren Sie.

1. Kann man bei lhnen Fffi L€efgLt abgeben? 2. Haben Sie heute beim Gemuse

etwas im teergrrr ? 3. Eyte,nsffivgjr brauche ich noch.

4. Haben Sie frischen Naehffit ? 5. Dann nehme ich zwei Zffidn
------, mager bitte! 5. lch suche noch etwas zum lgnderartgebor

Lesen Schreiben Horen

Sie organisieren ein Fest

WHhlen Sie eine Situation und diskutieren Sie.

1. Es ist Sommer. Sie machen am Nachmittag mit lhrer Gro8familie ein Picknick.
2. Sie laden 20 Personen zu lhrer Geburtstagsparty am Abend ein.
3. Sie feiern mit12 Kollegen im Buro lhre Beforderung.

b. UnA jetzt gehen Sie einkaufen. Spielen Sie Dialoge im Kurs.
,I
I - - - - - -t-t. ;i '--einundfunfzig

Wir mrissen ...
kaufen.

I

I
I
I
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i

O ii;; X;;;ffi, I,ffi,#ffi: 14 und seine wohnungen
I; Bitte tragen Sie die richtigen Zahlen ein.

Erdgeschoss Laden, Hof Garage,  -Zimmer-Woh nung
(Wohnzimmer; Esszimmer; Schlafzimme[
Kinderzimmer; Kulche, Bad)

erster Stock 4-Zimmer-Wohnung, Balkon
7, zweiter Stock 2-Zimmer-Woh nung (Wohnzimmer,

Schlafzimmer, Ktjche, Bad), Balkon
dritter Stock 2-Zimmer-Wohnung, Balkon
Dachgeschoss 1-Zim mer-Appartement

(Zimmer mit Krichenzeile, Bad)
die Treppe im Treppenhaus

I
I
I
I

44'l vierundvierzig
I

I

I

t1 N
t:.1 il;. .:l

til

ffi!((fi

LEKTION
10GliickaufstraBe 14,

Bochum

I
I
I
I
Ie
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

I

gpleS_ilSl I-99qr-r schy9rb9.1 Htiq9.1 (O)!!
Federica Petrera sucht eine Wohnung

?. Wie m6chte Federica gern wohnen? Horen Sie und kreuzen Sie an.
'1. Federica sucht eine ... .

' 1-Zimmer-Wohnung
1,S-Zimmer-Wohnung

| 2-Zimmer-Wohnung

2. Die Wohnung darf nicht
mehr als ... kosten.

200€ , 350€
400€

3. Sie m6chte ... haben.
einen Garteni einen Balkon oder eineTerrasse
keinen Balkon

b. Welche Wohnung passt zu Federica?

L
I

I

I
I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

@
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

I
I

I

I
I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I
I
I
I
I
I

Neubau, 2u2-zi.-whg. mit Sudbalkon,
Keller und Tiefgarage, zentrumsnah.
Keine Haustiere. KM 380€ + NK + Kt.

@ *n'",1T,"Y#?: f'l:il' " """
' Ruhige 1,5-Zi-Whg.,52m2, im Umland
. von Bochum, grol3er Garten (Gartenar-

beit!), baldmoglichst zu vermieten. KM

-spreg-!"1 I19s9-q 9crygilsr tlelql
Wohnungsanzeigen in der Zeitung

Von privat: 2-Zi.-Whg.,45 m2, ruhig, in Mehrfami- I

liilx;: ii,?11',iTi?i 
.;iy,;i:;';;in Herne 

@)
2-Zi.-Whg. im Zentrum

von Bochum, EG, k].
Terrasse, Miete 270€

kalt + NK, auf

@ 
*.T'?tt'r'3",'-H'

Zum 1.5.: 2-Zi.-Whg.,
56 m2,4. OG, Aufzug,

Gasheizung, Haus-
meisterservice. Tel.

, . 01 79/7 94 46 24

Q) (ab Montag)

die Kaltmiete. di@ die Kau-
tion . das Obergeschoss . Nebenkosten (Pl.) . das

0.. Was bedeuten die Abktirzungen? I Eldgq::hg:: .-

1. 2-zi.-whg. = die.e-ziaaer-No:hnu.ng_.._._ 5. Kt.

2.oG 5.KM=
3. EG 7. NK

4. m2 B. WM

b. Lesen Sie noch einmal die Anzeigen in Aufgabe 1. Was wissen Sie?

Wie grof3?

z ile Zi.u.u-cr

Wie teuer? i Welcher Stock? i Balkon, Terasse?Wohnung...

Nr. 1
Nr.2
Nr.3
Nr.4
Nr. 5

C. Bitte sprechen Sie tiber
die Wohnungen:

vierundfunfzig54i
I

I
I

LEKTION 10

I
t
I
I
I
I
I

I

Wohnung 3 ist ... m2 gro8.
Sie kostet ... pro Monat.

I
I
I
I
Ie
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

I

gpleS_ilSl I-99qr-r schy9rb9.1 Htiq9.1 (O)!!
Federica Petrera sucht eine Wohnung

?. Wie m6chte Federica gern wohnen? Horen Sie und kreuzen Sie an.
'1. Federica sucht eine ... .

' 1-Zimmer-Wohnung
1,S-Zimmer-Wohnung

| 2-Zimmer-Wohnung

2. Die Wohnung darf nicht
mehr als ... kosten.

200€ , 350€
400€

3. Sie m6chte ... haben.
einen Garteni einen Balkon oder eineTerrasse
keinen Balkon

b. Welche Wohnung passt zu Federica?

L
I

I

I
I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

@
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

I
I

I

I
I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I
I
I
I
I
I

Neubau, 2u2-zi.-whg. mit Sudbalkon,
Keller und Tiefgarage, zentrumsnah.
Keine Haustiere. KM 380€ + NK + Kt.

@ *n'",1T,"Y#?: f'l:il' " """
' Ruhige 1,5-Zi-Whg.,52m2, im Umland
. von Bochum, grol3er Garten (Gartenar-

beit!), baldmoglichst zu vermieten. KM

-spreg-!"1 I19s9-q 9crygilsr tlelql
Wohnungsanzeigen in der Zeitung

Von privat: 2-Zi.-Whg.,45 m2, ruhig, in Mehrfami- I

liilx;: ii,?11',iTi?i 
.;iy,;i:;';;in Herne 

@)
2-Zi.-Whg. im Zentrum

von Bochum, EG, k].
Terrasse, Miete 270€

kalt + NK, auf

@ 
*.T'?tt'r'3",'-H'

Zum 1.5.: 2-Zi.-Whg.,
56 m2,4. OG, Aufzug,

Gasheizung, Haus-
meisterservice. Tel.

, . 01 79/7 94 46 24

Q) (ab Montag)

die Kaltmiete. di@ die Kau-
tion . das Obergeschoss . Nebenkosten (Pl.) . das

0.. Was bedeuten die Abktirzungen? I Eldgq::hg:: .-

1. 2-zi.-whg. = die.e-ziaaer-No:hnu.ng_.._._ 5. Kt.

2.oG 5.KM=
3. EG 7. NK

4. m2 B. WM

b. Lesen Sie noch einmal die Anzeigen in Aufgabe 1. Was wissen Sie?

Wie grof3?

z ile Zi.u.u-cr

Wie teuer? i Welcher Stock? i Balkon, Terasse?Wohnung...

Nr. 1
Nr.2
Nr.3
Nr.4
Nr. 5

C. Bitte sprechen Sie tiber
die Wohnungen:

vierundfunfzig54i
I

I
I

LEKTION 10

I
t
I
I
I
I
I

I

Wohnung 3 ist ... m2 gro8.
Sie kostet ... pro Monat.
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I

gpleS_ilSl I-99qr-r schy9rb9.1 Htiq9.1 (O)!!
Federica Petrera sucht eine Wohnung

?. Wie m6chte Federica gern wohnen? Horen Sie und kreuzen Sie an.
'1. Federica sucht eine ... .

' 1-Zimmer-Wohnung
1,S-Zimmer-Wohnung

| 2-Zimmer-Wohnung

2. Die Wohnung darf nicht
mehr als ... kosten.

200€ , 350€
400€

3. Sie m6chte ... haben.
einen Garteni einen Balkon oder eineTerrasse
keinen Balkon

b. Welche Wohnung passt zu Federica?

L
I

I

I
I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

@
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

I
I

I

I
I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I
I
I
I
I
I

Neubau, 2u2-zi.-whg. mit Sudbalkon,
Keller und Tiefgarage, zentrumsnah.
Keine Haustiere. KM 380€ + NK + Kt.

@ *n'",1T,"Y#?: f'l:il' " """
' Ruhige 1,5-Zi-Whg.,52m2, im Umland
. von Bochum, grol3er Garten (Gartenar-

beit!), baldmoglichst zu vermieten. KM

-spreg-!"1 I19s9-q 9crygilsr tlelql
Wohnungsanzeigen in der Zeitung

Von privat: 2-Zi.-Whg.,45 m2, ruhig, in Mehrfami- I

liilx;: ii,?11',iTi?i 
.;iy,;i:;';;in Herne 

@)
2-Zi.-Whg. im Zentrum

von Bochum, EG, k].
Terrasse, Miete 270€

kalt + NK, auf

@ 
*.T'?tt'r'3",'-H'

Zum 1.5.: 2-Zi.-Whg.,
56 m2,4. OG, Aufzug,

Gasheizung, Haus-
meisterservice. Tel.

, . 01 79/7 94 46 24

Q) (ab Montag)

die Kaltmiete. di@ die Kau-
tion . das Obergeschoss . Nebenkosten (Pl.) . das

0.. Was bedeuten die Abktirzungen? I Eldgq::hg:: .-

1. 2-zi.-whg. = die.e-ziaaer-No:hnu.ng_.._._ 5. Kt.

2.oG 5.KM=
3. EG 7. NK

4. m2 B. WM

b. Lesen Sie noch einmal die Anzeigen in Aufgabe 1. Was wissen Sie?

Wie grof3?

z ile Zi.u.u-cr

Wie teuer? i Welcher Stock? i Balkon, Terasse?Wohnung...

Nr. 1
Nr.2
Nr.3
Nr.4
Nr. 5

C. Bitte sprechen Sie tiber
die Wohnungen:

vierundfunfzig54i
I

I
I

LEKTION 10

I
t
I
I
I
I
I

I

Wohnung 3 ist ... m2 gro8.
Sie kostet ... pro Monat.

Meinungen tiber das Ruhrgebiet LEKTION 10

_s 
p.e g_! 

_" I ! e I _.-+" - _ -s_g I,-t gj_! -e-t- _ _ 11 Q r 9 I
Schreiben und verstehen: Nebensdtze

lch denke,

dass-SHtze
i

i die Verkehrsverbindungen gut

Frau Pokanski sagt, man hier viel

lch suche eine
andere Wohnung,

weil-Sdtze

,,,,, i.rl.T:I: wglryrq ri!f!-9h ! 1, .?9fil.4-. ..-.--.- .--.-.-.- .--..-

Warum? i ich allein wohnen mochte.

e Horen

Wo wohnen Sie?

?. Gefdllt lhnen lhr Wohnort?

Sport- und Freizeitmoglichkeiten . Arbeitspldtze . Einkaufsmoglichkeiten . Kulturangebot .
Schule frlr die Kinder . Mieten . Leute . Verkehrsverbindungen
ruhigllaut. billig/teuer. gut/schlecht. freundlich/unfreundlich. helli dunkel .
interessant/uninteressant . hoch/niedrig . viel /wenig

b. una lhre Wohnung?

lplgSbe" t-esql lg_!l"iq_"! I_r9I9t @ 4?

Hdren und sprechen: die lntonation
Was horen Sie: Geht die Stimme so ,::-;oder so ::- ? Markieren Sie.

1. Federica Petrera sucht eine Wohnung .l- . 3. Man kann in den Museen viel tiber die
Sie will endlich alleine leben ". . Vergangenheit lernen .,,.. Renate Pokanski
Federica Petrera sucht eine Wohnuflg ll., findet das gut, '. Renate Pokanski findet
weil sie endlich alleine leben will r:- . gut , dass man in den Museen viel Llber

2. Jos6 Manuel Rodrigues gefiillt es im Ruhr-
gebiet i i. Hier leben Menschen aus vielen
Ldndern i i. Jose Manuel Rodrigues geftillt
es im Ruhrgebiet, i, weil hier Menschen
aus vielen Ldndern leben r l.

die Vergangenheit lernen kann i i.
4. Friedrich Bertsch ist unzufrieden I i.

Er kann keine Arbeit mehr finden i i.
Friedrich Bertsch ist unzufrieaen i.....j,
weil er keine Arbeit mehr finden kann i i.

dreiundfunfzig : 53TI

Meinungen tiber das Ruhrgebiet LEKTION 10

_s 
p.e g_! 

_" I ! e I _.-+" - _ -s_g I,-t gj_! -e-t- _ _ 11 Q r 9 I
Schreiben und verstehen: Nebensdtze

lch denke,

dass-SHtze
i

i die Verkehrsverbindungen gut

Frau Pokanski sagt, man hier viel

lch suche eine
andere Wohnung,

weil-Sdtze

,,,,, i.rl.T:I: wglryrq ri!f!-9h ! 1, .?9fil.4-. ..-.--.- .--.-.-.- .--..-

Warum? i ich allein wohnen mochte.

e Horen

Wo wohnen Sie?

?. Gefdllt lhnen lhr Wohnort?

Sport- und Freizeitmoglichkeiten . Arbeitspldtze . Einkaufsmoglichkeiten . Kulturangebot .
Schule frlr die Kinder . Mieten . Leute . Verkehrsverbindungen
ruhigllaut. billig/teuer. gut/schlecht. freundlich/unfreundlich. helli dunkel .
interessant/uninteressant . hoch/niedrig . viel /wenig

b. una lhre Wohnung?

lplgSbe" t-esql lg_!l"iq_"! I_r9I9t @ 4?

Hdren und sprechen: die lntonation
Was horen Sie: Geht die Stimme so ,::-;oder so ::- ? Markieren Sie.

1. Federica Petrera sucht eine Wohnung .l- . 3. Man kann in den Museen viel tiber die
Sie will endlich alleine leben ". . Vergangenheit lernen .,,.. Renate Pokanski
Federica Petrera sucht eine Wohnuflg ll., findet das gut, '. Renate Pokanski findet
weil sie endlich alleine leben will r:- . gut , dass man in den Museen viel Llber

2. Jos6 Manuel Rodrigues gefiillt es im Ruhr-
gebiet i i. Hier leben Menschen aus vielen
Ldndern i i. Jose Manuel Rodrigues geftillt
es im Ruhrgebiet, i, weil hier Menschen
aus vielen Ldndern leben r l.

die Vergangenheit lernen kann i i.
4. Friedrich Bertsch ist unzufrieden I i.

Er kann keine Arbeit mehr finden i i.
Friedrich Bertsch ist unzufrieaen i.....j,
weil er keine Arbeit mehr finden kann i i.

dreiundfunfzig : 53TI
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